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Editorial–Grußwort

DieEnergiepreise–insbesonderediefürErdgasundHeizöl–habensichindenletzten

JahrennahezuverdoppeltundstellenauchfürdieöffentlichenHaushalteeineimmer

größereBelastungdar.Wirkönnennichtdavonausgehen,dasssichdiesesPreisniveau

wiederwesentlichverringert.

EinintelligenterundefizienterEnergieeinsatzhilftKostenzusparenundistzugleichein

BeitragzumKlimaschutz.

DerInnovationsstiftungundihrenPartnernistdeshalbzudanken,dasssiemite-kodas

breiteSpektrumaninvestiven,organisatorischenundVerhaltensmaßnahmenzurSteige-

rungderEnergieefizienzindenKommunenherausstellt.ImErgebniswirdderWettbewerb

umdiebestenMaßnahmenundIdeendieEnergieefizienzindenKommunenbelügeln.

ZugleichstecktinderSteigerungderEnergieefizienzvonGebäuden,GerätenundFahr-

zeugeneinenormeswirtschaftlichesWachstumspotenzial–insbesondereauchauf

kommunalerEbene.

DeshalbsteheichvollhinterdiesemVorhaben.

PeterHarryCarstensen

MinisterpräsidentdesLandesSchleswig-Holstein

DieInnovationsstiftungSchleswig-HolsteinsetztImpulsefürzukunftsweisende

ProjekteimLand.InnovativeundmodellhafteEntwicklungenundderenMarkteinführung

zufördern,istauchbeimKlimaschutzundderefizientenNutzungvonEnergieeinErfolg

versprechenderWeg.Mite-ko,derInitiativeEnergieefizienzinKommunen,hatsichdieISH

erstmalsdenKommunenzugewandtunddafürdiekommunalenLandesverbände,die

EnergieagenturderInvestitionsbankunddasWirtschaftsministeriumdesLandesalsPartner

gewonnen.

DieimRahmenvone-koerstmalsausgerufene„EnergieOlympiade“umEnergieefizienz-

Projekteund-IdeenstößtaufgroßesInteresseindenStädten,Gemeinden,Kreisenund

ZweckverbändendesLandes.Sieträgtdazubei,VorbilderzuschaffenundzuneuenIdeen

fürkommunaleEnergieefizienzanzuregen.GanzbewusstträgtdieInitiativedeshalbauch

dasMotto„Dabeiseinhilftallen!“.

DieseBroschüreistDokumentation,zugleichaberauchInspirationsquellefürneueUm-

setzungsideenundWeiterentwicklungen,dennnochsindvieleEnergieefizienz-Potenziale

nichtausgeschöpft.DabeiliegtderCharmederEnergieefizienznichtnurimpositiven

EffektfürdasKlima,sondernauchinihrerWirkungaufdiekommunalenKassen.Insofern

habenbereitsjetztalleTeilnehmerinpunctoKostenundEnergieefizienzgewonnen,auch

wennesnichtbeiallenfüreinenPlatzaufdemSiegertreppchengereichthat.

AndenErfolgdererstenRundewollenwiranknüpfen.Deshalbwirdesauchimnächsten

JahrwiedereineEnergieOlympiadederKommunengeben.Lassensiesichinspirieren–

wirfreuenunsaufIhrenBeitragzurEnergieOlympiade2008!
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KlimaschutzwirdauchalskommunalesThemaimmerwichtiger:WaskönnendieKommunentun,umsichvor

denunvermeidbarenFolgendesKlimawandelszuschützenundweiterenCO2-Emissionenvorzubeugenbei

gleichzeitigknappenKassen?–Auf140MioEalleinimBundeslandSchleswig-HolsteinschätztdieInnova-

tionsstiftungdieKostenderKommunenfürdieEnergie-undWasserversorgungihrereigenenLiegenschaften.

MindestenszehnProzentdieserSummekönneninkurzerZeitdurchnichtinvestiveMaßnahmeneingespart

werden.WeithöhereEinsparungensinddurchumfangreichereinvestiveMaßnahmenzuerzielen.

WarumwirddiesesMittel,diekommunalenHaushaltezuentlastenundgleichzeitigKlimavorsorgezubetrei-

ben,nichtvielselbstverständlichereingesetztundhäuigimmernochunterschätzt?–DiesliegtanderVielzahl

größererundkleinererTeilmaßnahmenaufganzunterschiedlichenFeldern,diealle,oftganz„versteckt“,mit

Energieefizienzzutunhaben.UndderInvestitionshorizont,nachdemsichdieWirtschaftlichkeitderEfizienz-

maßnahmenberechnet,istoftzukurzangesetztoderessindgarnichterstdieMittelfürgrößereInvestitionen

vorhanden.VieleKommunenhabenaberbereitsEnergiebeauftragteeingesetzt,diesichintäglicherKleinarbeit

mitdemAufspürenundRealisierenvorhandenerEnergieefizienzpotenzialeaufdenkommunalenAufgaben-

feldernbefassen.

HiereinenAnreizfürInnovationenzusetzenunddieKommunenzuermutigen,vonerfolgreichenBeispielen

andererzuproitieren,hatsichdieInnovationsstiftungSchleswig-HolsteinmitihrerEnergieOlympiadezum

Zielgesetzt.GleichzeitigsolldamitdiekomplexeMaterie„Energieefizienz“nachvollziehbarwerden,umsodie

KommunikationunddenAustauschüberdiesesThemaanzuregen.DieswirddieMotivationinallenKommu-

nenweitersteigern,sichhierzuengagieren,wieesdie24einreichendenTeilnehmerbereitsvorgemachthaben.

AmEndemitErfolg:Diefolgenden44Projekteder24TeilnehmerwurdenallesamtvonderJuryausden

SpitzenvertreternderPartnervone-koausgezeichnetundsinddaherindieserSammlungdergutenBeispiele

vertreten.EntsprechendderAusschreibungsindgeplanteProjektegenausodabeiwielaufendeoderin

jüngsterZeitabgeschlosseneVorhaben.19ProjektelassensichindieKategorie„technischeMaßnahmenmit

Investitionsaufwandüber50TE“einordnen,15in„kleineretechnischeMaßnahmen(Investitionskostenunter

50TE)“,siebendenorganisatorischenMaßnahmen(z.B.Planungsrecht,Energiemanagement)unddreiVerhal-

tensmaßnahmen(z.B.Aktionenwie„Fifty-ifty“anSchulen)zuordnen.BeidenVerhaltensmaßnahmenkann

alsozukünftiggernenoch„nachgelegt“werden.EinethematischeEinordnungderProjektebilanziertdie

untenstehendeTabelle.

MedaillenfürEnergieefizienz:

DieEnergieOlympiadederKommuneninSchleswig-Holstein2007

Schulsanierung/-neubau 10

Energiemanagement 7

Kraft-Wärme-Kopplung 4

Heizungsregelung 3

Verhaltensprojekte(z.B.Fifty-ifty) 3

Wohngebäudesanierung 2

Sporthallensanierung 2

Straßenbeleuchtung 2

Lichtsignalanlagen(Verkehrsampeln) 2

Beleuchtungsonst 2

Lüftungsregulierung 2

Contracting 2

Freibad-Sanierung 1

ThermischeSolarnutzung 1

Blindstromvermeidung 1
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Eswirddeutlich,wievielgestaltigEnergieefizienzinderKommuneauftritt:VongroßenInvestitionenin

Schulsanierungoder-neubaubishinzurDorfbeleuchtungundAktionenzurVerhaltensänderunginSchulen

sindvieleThemenvertreten.DiehoheZahlvonEinreichungenzumThemaEnergiemanagementzeigtauch,

dasssichdiekommunalenEinrichtungenimmerstärkerderMöglichkeiten,hiermitz.T.wenigAufwandviel

zuerreichen,bewusstwerden.AbersichersindnochlängstnichtalleAnsätze,EnergieundKostenzusparen,

indieserAulistungvertreten,z.B.vorbildlichsanierteodergebauteVerwaltungsgebäudeoderbesonders

energie-undkostenefizienteöffentlicheBeschaffung.DiekommendeEnergieOlympiadeistauchhieroffen

fürneueinnovativeProjekte,ebensowiefürfortlaufende,beidenensichpositiveundmodellhafteWeiter-

entwicklungenergebenhaben.

DieIdealvorstellungeinesEnergieOlympiade-Projektesist:EineinnovativeMaßnahmemitVorbildcharak-

terfürandereKommunen,dienachweisbarsowohlKostenalsauchEnergieunddamitCO2einspart.Inder

ProjektkurzdarstellungaufdenfolgendenSeitenhabenwirunsandiesemIdealorientiert.Esistabernicht

immerleicht,z.B.beieinerSchulsanierungdiereinenergiebezogenenInvestitionenvonderGesamt-

InvestitionssummezutrennenunddenEinsparungengegenüberzustellen.Dennochwaresmöglich,eine

FüllevonEnergie-undKostenspareffekteninKommunenindieserBroschürezuversammeln.Allein

diehierbeschriebenenProjekteverminderndenAusstoßvonKohlendioxidum7.200Tonnenjährlich!

SiebenPreisträgerhatdieJuryhervorgehoben,siehataberauchdenanderenEinreichungenAnerkennun-

genausgesprochen.DreiTeilnehmerbekameneinenSonderpreisfürbesonderesEngagement,belegtdurch

dieVielzahlqualiizierterEinreichungen:dieLandeshauptstadtKiel,dieStadtBüdelsdorfundderDänische

Schulverein.

AnalleengagiertenMitarbeiterinnenundMitarbeiterindenVerwaltungen,Bürgermeister,Amtsvorsteher,

LandräteundVorstehervonZweckverbänden,diee-kounterstützthaben,eingroßesDankeschön–ebenso

auchandiePartnerderInitiativefürihreMitarbeitundUnterstützunginderProjektbegleitgruppeundin

derJury.

WernähereInformationenoderKontaktzudeneinzelnenProjektenwünscht,wendesichandie

InnovationsstiftungodergeheaufdieInternetseitewww.energieolympiade.de,aufderauchim

kommendenJahrallenotwendigenInformationenzurFortsetzung–imolympischenJahr!–zu

indenseinwerden.

MedaillenfürEnergieefizienz:

DieEnergieOlympiadederKommuneninSchleswig-Holstein2007
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SanierungderGrundschuleBlekendorf

GemeindeBlekendorf

DieGemeindeBlekendorfhatinsbesondereausGründenderEnergieeinsparungdieGrundschule,dieinden

60erJahrengebautwurde,saniert.DachundAußenfassadewurdenwärmegedämmt,auchdieangeschlossene

Turnhallewurdewärmetechnischdeutlichoptimiert.DasDachwurdemit20cmMineralfasergedämmt,dieAu-

ßenfassademit10cmWärmedämmverbundsystem.DieLuftheizungderTurnhallewurdedurcheingeregeltes

Wandumluftgerätersetzt.TrotzinanziellerEngpässehatdieGemeindeimHinblickaufdenKlimaschutzhohe

Investitionengetätigt.

Juryurteil
DieGemeindehatdieohnehinanstehendeSanierungderSchuleinanerkennenswerter

WeiseauchfüreinewärmetechnischeOptimierunggenutzt.

Projektzeitraum: Sep.04–Sep.06

Investitionskosten: 348.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 8.000,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 532.172kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 475.405kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 56.767kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 10,7%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 12,7t
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EineBegehungdurchdenKreisbrandschutzingenieurunddenSicherheitsbeauftragtenderGemeinde-Unfall-

versichererwarderAnstoßzurSanierungvonzweiBüdelsdorferSchulen,dienunmehrauchunterenerge-

tischenGesichtspunktenerfolgt.DieKostenfürdieSanierungbetragenüber200.000E.Eswurdeu.a.eine

GebäudeleittechnikzurEinzelraumregelungsowiedimmbareenergiesparendeBeleuchtungmitPräsenzmel-

derninstalliert.EsgibtnochkeinePrognosederEinsparungen,daeineveränderteNutzungvorliegenwird.Erst

nachfertiggestelltemNeubausindZahlenangabenmöglich.

Projektzeitraum:Jun.05–Sep.07

Juryurteil
GuterAnsatz,aufdessenErgebnissemitSpannunggewartetwerdendarf.

DieStadtBüdelsdorferhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

InvestitionenzurnachhaltigenEinsparungvonEnergiekosten
imtechnischenBereichanzweiBüdelsdorferSchulen

StadtBüdelsdorf
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UmbaudesFreibadeszumNaturerlebnisbad

StadtBüdelsdorf

AusökonomischenGründenstandenfürdieGemeindeÜberlegungenzurZukunftdesFreibadesan.Ineiner

umfangreichen,vomLandgefördertenKonzeptionwurdedieUmgestaltungzueinemNaturerlebnisbadvorge-

schlagenunddurchdieInvestitionvonübereinerMillionEuroverwirklicht.Dabeiwurdennebenökonomischen

(u.a.Personalkosteneinsparungen)undökologischen(VerzichtaufChlorreinigung)auchenergetischeAspekte

(Solarnutzung,geringererPumpaufwand)berücksichtigt.NochläuftderBetriebnichtwiegeplant,sodassnoch

keineErgebnisseüberdietatsächlichenEinsparungenvorliegen.

Projektzeitraum:Mrz.05–Jun.07

Juryurteil
InnovativerAnsatz,aufdessenErgebnissemitSpannunggewartetwerdendarf.

DieStadtBüdelsdorferhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.
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EnergiekorrekteindividuelleRaumventilation

DanskSkoleforeningforSydslesvige.V.

InDänemarkgibtesVorschriftenfüreineMindestluftwechselrateinKlassenräumenvonSchulen,gleichzei-

tigaberaucheineBegrenzungdesStrombedarfsfürLüftungsanlagen.DerdänischeSchulvereinhatvor,eine

bestimmteEnergiesparendeLüftungsanlageinihrenSchuleneinzusetzen.DabeiwirdproKlassenraumein

Geräteingesetzt,dasbiszu90%WärmeausderAbluftrückgewinnt.EinguterNebeneffektistdieGewährleis-

tungeinerimmerausreichendenBelüftungderKlassenohneZugluft.DieMaßnahmeistnochnichtumgesetzt

(Vision).

Juryurteil
Einfürschleswig-holsteinischeSchulennochungewöhnlicherundinnovativerAnsatz,derAnerkennungund

weitereEntwicklungimHinblickaufdieÜbertragbarkeitaufSchleswig-Holsteinverdient.

DerDanskSkoleforeningforSydslesvige.V.erhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.
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HeizungssanierungundgeplanteFenster-undDachsanierung
einesstädtischenGymnasiums,derBismarckschule;laufende
TeilnahmeamEnergiesparprogrammFifty-iftyderStadtElmshorn

DieStadtElmshornsaniertineinemnochbisDezember2007laufendenVorhabenihrunterDenkmalschutz

stehendesGymnasium"Bismarckschule"(erbaut1898).DieMaßnahmenumfassenHeizungs-undFenster-

sanierungsowieeinseit1998laufendes"Fifty-ifty"-Programm,dasdieEnergieeinsparungindenSchulalltag

integriert.DiezuvorviereinzelnenHeizanlagenwurdendurcheinezentraleDoppelkesselanlageersetzt.Zur

erneuertenHeizungsanlagegehörteinMini-Blockheizkraftwerk(5kWel).ZusätzlichwurdeeineGebäudeleit-

technikeingerichtet,dieeineindividuelleSteuerungallerenergierelevantenBereichedesGebäudesermöglicht.

Juryurteil
Füreindenkmalgeschütztes,daherinderFassadensanierungstarkeingeschränktesGebäudewurdehier

eingutesBeispielmitvergleichsweisegünstigemKosten-Nutzen-Verhältnisrealisiert.

StadtElmshorn

Projektzeitraum: Jan.98–Dez.07

Investitionskosten: 628.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 26.876,98E

Jahresenergieverbrauchvorher: 1.555.320kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 1.081.637kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 473.683kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 30,5%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 106,1t
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New-EnergyWohnparkElmshorn

StadtElmshorn

ZieldesgeplantenElmshornerWohnparksisteineCO2-freieEnergieversorgungderGebäude.EineEnergiespa-

rendeBauweisebishinzuPassivhäusernistvorgesehen.DabeiwirdauchdieNutzungregenerativerEnergien

(Wärmepumpe,Solarenergie)einbezogen.DerverwendeteStromsollausdrücklichalsCO2-freideklariertsein.

DiePlanungsieht18Wohneinheitenvor.DieangegebeneEnergieeinsparungbeziehtsichaufeinenVergleich

miteinemerdgasversorgtenNeubaunachderEnergieeinsparverordnung.

Juryurteil
EinambitioniertesWohnprojekt,daserstnachderjetztnochsehroffenenKonkretisierungbewertetwerden

kann.AufdieRealisierungundihreErgebnisseistdieJurygespannt.

Projektzeitraum: Jan.07–Dez.08

Investitionskosten:keineFinanzierungsmehrkosten

absolutejährl.Energieeinsparung: 250.000kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 47,3t
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DieGemeindeistEigentümerinzweierWohnhäusermit16Wohneinheiten.Stattdiesezuverkaufenhatsieden

Beschlussgefasst,ihrenBürgernweiterhingünstigenWohnraumanzubietenunddieanstehendeSanierung

unterEnergieefizienzgesichtspunktenvorzunehmen.DazuhatsiedenIB-ImmoCheckdurchgeführtunddie

HinweiseausdieserVoruntersuchungindiePraxisübersetzt.DieÖlheizungwurdedurchGasbrennwertther-

meninVerbindungmiteinerthermischenSolarenergieanlageersetzt.DasGebäudewurdeaußerdemkomplett

wärmetechnischsaniert.EinwichtigerGesichtspunktbeidieserEntscheidungwarfürdieGemeindederWert-

erhaltihrerkommunalenLiegenschaften.

Juryurteil
WohnungseigentumderGemeindevorbildlichzusanieren,damitKostensowiefastdreiViertel

EnergiezusparenundgleichzeitggünstigenWohnraumzuerhalten–diesistoffenbarauchin

kleinerenGemeindenmöglich,wiediesesvorbildlicheBeispielzeigt.

Projektzeitraum: Mai06–Mai07

Investitionskosten: 550.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 11.467,94E

Jahresenergieverbrauchvorher: 284.720kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 76.212kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 208.508kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 73,2%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 62,8t

Sanierungs-undModernisierungsmaßnahmenanzwei
MehrfamilienhäuserninGroßsolt

GemeindeGroßsolt

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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Passivhaus-GrundschuleUlzburg-Süd

GemeindeHenstedt-Ulzburg

DieGemeindeHendstedt-UlzburgplantdieErrichtungdererstenPassivhaus-GrundschuleinSchleswig-Hol-

stein.DazuwurdeeinAnforderungsproilerstellt.DieGrundsatzentscheidungderGemeindewurdegefälltund

derAuftraganeinenBauträgererteilt.DerzeitwerdendieDetailplanungenvorgenommen.EineBesonderheit

liegtimFinanzierungsansatz,indemderBauträgerdieInvestitionskosten(ca.4,5MioE)übernimmtundan-

schließenddieGemeindedieSchuleanmietet(öffentlich-privatePartnerschaft).DieArbeitenwerdenvoraus-

sichtlichimHerbst2007begonnen.

Projektzeitraum:Okt.07–Okt.08

Juryurteil
DieGemeindeHenstedt-UlzburgbegibtsichfürSchleswig-HolsteinaufeinenPionierpfad,indemsiedieerste

Passivhaus-GrundschuledesLandeserrichtet.
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InnerstädtischesContracting(Intracting)seit1996

LandeshauptstadtKiel

InnerstädtischesContracting-auchIntractinggenannt-isteinModellzurFinanzierungvonEnergie-undWas-

sersparinvestitioneninöffentlichenGebäuden.DieEnergieleitstellederStadtKielübernimmtalsContractor

einevertraglichvereinbarteDienstleistung,indemsiefürLiegenschaftenderStadt(imBeispieldieAndreas-

Gayk-Schule)dieenergetischeSanierungorganisiert.DiesschließteineTeilinanzierungderenergiebezogenen

Investitionenein.AusdeneingespartenEnergiekostenwerdenwiederumandereMaßnahmenvorinanziert.

Juryurteil
BesondersfürgrößereKommunenistdasinnerstädtischeContracting("Intracting")eininteressantes

Instrument,umFinanzmittelderKommunefürEnergiesparmaßnahmenzubinden.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

Projektzeitraum: Jan.96–(Endeoffen)

Investitionskosten: 450.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 22.000,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 956.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 711.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 245.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 25,6%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 64,4t

Foto:LandeshauptstadtKiel/WolfgangOkon
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DieStadtKielbesitzt13sogenannteDunkelsporthallen(ohneFenster)ausden70erJahren,dieständigauf

künstlichesLichtangewiesensind.AufGrundlageeinesEinspargutachtenswurdensowohldieLüftungs-,als

auchdieBeleuchtungsanlagenallerHallensaniert,indemintelligenteSteuerungeninstalliertwurden.Beider

Beleuchtungbspw.wurdeeinestufenweiseSteuerungsowiePräsenzmeldereingebaut,sodassnichtimmerdie

volleBeleuchtungeingeschaltetist.DieEnergieleitstellekontrolliertfortlaufenddieeingeleitetenMaßnahmen,

umweitereOptimierungenzuerzielen.

Juryurteil
GeradeindenfensterlosenDunkelsporthallenspieltdierichtigeBeleuchtungeinezentraleRolle.DieinKielver-

wirklichtenintelligentenSteuerungendesEnergieeinsatzessollteninallenähnlichenHallenrealisiertwerden.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

Beleuchtungs-undraumlufttechnischeSanierunginDunkelsporthallenderLHKiel

LandeshauptstadtKiel

Projektzeitraum: Jan.01–Dez.03

Investitionskosten: 420.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 39.700,00E

absolutejährl.Energieeinsparung: 340.000kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 168,4t
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CO2-neutraleBioenergiefürKleinOffenseth-Sparrieshoop

GemeindeKleinOffenseth-Sparrieshoop

KernelementdiesesProjektesistdiemöglichstenergieefizienteNutzungderEnergieproduktionauseinerBio-

gasanlage.MitdemBiogaswirdeinBHKWzurEigenwärmenutzungbetrieben,dergrößereTeilwirdübereine

GasleitungfüreinweiteresgroßesBHKW,daseineGärtnereiundöffentlicheLiegenschaftenderGemeindemit

StromundWärmeversorgt,genutzt.ZusätzlichsollanfallendesCO2zurDüngunginderRosenzuchteingesetzt

werden.ImVordergrunddiesesProjektesfüre-kostehtnichtdieBiogasanlageselbst,sonderndasbesondere

Wärmenutzungskonzept.EskooperierenhiereinRosenzuchtbetrieb,dieBiogas-Betreibergesellschaftunddie

Gemeinde.

Juryurteil
DasProjektkönntesichzueinerwirklichbeispielhaftenDemonstrationderenergieefizienten

Biomassenutzungentwickeln,insbesondere,wennesgelingt,dieWärmenutzungfürdie

öffentlichenGebäudeeinzubeziehen.

Projektzeitraum: Mrz.06–Sep.07

Investitionskosten: 2.500.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 250.000,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 4.000.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 800.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 3.200.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 80,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 963,2t
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Von1998bis2004wurdedasGymnasiumKronshagenumfassendsaniert.UnteranderemwurdenLüftungs-

anlagenerneuert,dieFassadeunddieBeleuchtungsaniert.Anschließendbeganndienochbis2010laufende

SanierungderRealschulenachdemgleichenMuster.ZusätzlichwerdenhierallerdingsauchdieFenstererneu-

ertsowiedieGlasbausteinfensterderTreppenhäuserersetzt.DieHeizungsanlagewirddurcheinenFernwärme-

anschlussersetztundeineautomatischeHeizkörperregelungeingebaut.

Juryurteil
GuteundanerkennenswerteVerwaltungspraxisbeiderSchulsanierungdurchdieGemeinde.

Projektzeitraum: Jan.98–Jun.07

Investitionskosten: 3.500.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 22.078,70E

Jahresenergieverbrauchvorher: 885.643kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 552.265kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 333.378kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 37,6%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 97,4t

SanierungdesGymnasiumsKronshagen;
SanierungderRealschuleKronshagen

GemeindeKronshagen
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SanierungderEichendorff-SchuleKronshagen

GemeindeKronshagen

EineumfassendeSanierungeinerGrund-undHauptschuleeinschließlichAbrissundNeubaueinigerGebäude-

teilewirddurchgeführt.DieKostenderSanierungbetragenüber600.000Euro.WegenderkomplexenUm-

baumaßnahmenistderzeitkeinVergleichmitdervorherigenSituationundsomitauchkeineSchätzungder

Energie-undKostenspareffektemöglich.ManhatsichfürdenNeubauvonGebäudeteilenentschieden,um

einehöhereEnergieefizienzindesenBereichenzuermöglichen.

Projektzeitraum:Aug.06–Jul.07

Juryurteil
GuterAnsatz,aufdessenErgebnissemitSpannunggewartetwerdendarf.
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EnergetischeSchulgebäudesanierungvon21LübeckerSchulen

HansestadtLübeck

Lübeckbegannseit2002mitderumfassendenSanierungvon21Schulen,davon15unterDenkmalschutz,die

sämtlichnochdampfbeheiztwaren.DieseSituationwurdefüreinenganzheitlichenundsystematischenSanie-

rungsansatzgenutzt.EswurdendabeinichtnurdieHeizanlagenumgestellt,sondernvorallemBeleuchtungs-

anlagen,FensterundDächersaniert.ImContractingverfahrenwurdedieWärmelieferungausgeschriebenund

aneinenDienstleistervergeben,sodassdieinderTabelleangegebenenKosteneinsparungenerzieltwerden

konnten.Besondershervorzuhebenist,dassin19Schulensogenannte"Objekt-Blockheizkraftwerke"indie

Heizanlageintegriertwurden.

Juryurteil
EinvorallenDingenimHinblickaufdieRealisierungneuertechnologischer(Objekt-BHKW-Einbindung)

undinanztechnischer(Contracting)MöglichkeitenüberzeugenderAnsatz,derdurcheinenGrundsatz-

beschlussderStadtgetragenwurde.

Projektzeitraum: Jan.02–Dez.05

jährlicheKosteneinsparung: 205.320,32E

Jahresenergieverbrauchvorher: 15.423.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 9.081.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 6.342.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 41,1%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 921,0t

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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Seit2002werdeninNorderstedtLichtsignalanlagenaufLED-Technikumgestelltmiterheblichemspeziischem

Spareffektvon70%.49von101Anlagenwurdenbisherumgerüstet.MitdemEinsatzvonLED-Ampelngeht

aucheinerheblicherKostenvorteildurchverringertenWartungsaufwandeinher.DieLichtsignalesindzudem

besserzuerkennen,sodasszudenSpareffektennocheinerhöhterNutzenfürdenZweckderVerkehrssicherheit

entsteht.IndenZahlenisteineeinzelneAnlagebeispielhaftbilanziert.

Juryurteil
NorderstedthatschonfrühdiePotenzialederneuenLichtsignaltechnologieerkanntundfürsichgenutzt.

DieStadthatdamitdazubeigetragen,dassdieseTechnologiemittlerweilezumStandard

gewordenist.

Biszu70%CO2-MinderungdurchUmstellungvon
49LichtsignalanlagenaufLED-Technik

StadtNorderstedt

Projektzeitraum: Jun.02–Feb.07

Investitionskosten: 25.381,48E

jährlicheKosteneinsparung: 2.675,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 19.263kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 3.756kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 15.506kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 80,5%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 9,7t
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43%VerringerungdesBrennstoffeinsatzesdurchSanierungvon42Kesselanlagen
undOptimierungdernachgeschaltetenAnlagenimContractingmitdenStadtwerken
Norderstedt

InZusammenarbeitmitdenStadtwerkenwurdeeinFinanzierungsmodellverwirklicht,umeineumfassende

Sanierungvon42HeizkesselanlageninNorderstedterLiegenschafteninanziellschulternzukönnen.Alsim

ProjektzeitraumliegendesVorhabenwurdedienachdiesemModellerfolgendeSanierungderKesselanlagedes

SchulzentrumsSüdbetrachtet.DasContracting-ModellführtzurVerwirklichungenergieefizienterProjektebei

etwagleichbleibendenKostenfürdieStadt.BeispielSchulzentrumSüd:Kesselanlage-dasBeispielzeigtdie

KenndatenfüreinProjektohnedieContracting-speziischenKosten(z.B.PersonaleinsatzbeimContractor).

Juryurteil
Einoffenbarerfolgreicher,anerkennenswerterContracting-EinsatzeinerKommunegemeinsam

mitdeneigenenStadtwerken.DieMöglichkeiteinerEinbindungvonKraft-Wärme-Koppelung

solltegeprüftwerden.

StadtNorderstedt

Projektzeitraum: Jan.98–Dez.03

Investitionskosten: 257.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 138.480,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 7.100.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 4.700.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 2.400.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 33,8%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 537,6t
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53%CO2-MinderungdurchumfassendebaulicheundenergietechnischeSanierung
desSchulzentrumsSüd,nachBauartder„KasselerModellschule”

DieStadtNorderstedthatihrnachdemimLandweitverbreiteten,energetischproblematischen„Kasseler

Modell”erbautesSchulzentrumSüdumfassendsaniert.GrundlagedieserAktivitätenwareinspeziisches

Energiegutachten,dasdietypischenMängeldiesesSchulbautypsoffenbarte.DieeingeleitetenMaßnahmenzur

EnergieeinsparungumfasstendieSanierungderFassade,Lüftungsanlage,BeleuchtungundHeizkesselanlage.

FürdenKesselaustauschwurdeeinContractingverfahrenmitdenStadtwerkenausgehandelt.

Juryurteil
FürdieerfolgreicheSanierungeinersogenannten„KasselerModell”-SchulesprichtdieJuryeine

Anerkennungaus.

StadtNorderstedt

Projektzeitraum: Jan.99–Dez.03

Investitionskosten: 2.037.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 179.562,00E

absolutejährl.Energieeinsparung: 2.450.000kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 750,00t
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SanierungSporthalleWolfgang-Borchert-GymnasiumHalstenbek

KreisPinneberg

IneinerHalstenbeker(Dunkel-)SporthallewurdeeineumfassendeBeleuchtungssanierungvorgenommen.

DievorhandenenQuecksilberdamplampen,diekeinenlexiblenBetriebzuließen,wurdendurchmoderne

T5-Leuchtstoffröhrenersetzt.DurchdenEinsatzderT5-Leuchtenvonjedreimal80Wwaresmöglich,die

LeuchtenstandortebeizubehaltenundsomitnichtdieDeckeumbauenzumüssen.Durchdienunmehr

möglicheGruppenschaltungundPräsenzmelde-AutomatikergebensichdieerhofftenEinsparpotenziale.

Juryurteil
EshandeltsichhierumeingutesProjektzurbedarfsorientiertenundenergieefizientenBeleuchtung

inDunkelsporthallen.

Projektzeitraum: Jan.07–Jun.07

Investitionskosten: 18.338,00E

jährlicheKosteneinsparung: 2.880,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 48.979kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 28.408kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 20.571kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 42,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 12,9t
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DerKreisPlönistauchSchulträger,u.a.fürdasGymnasiumHeikendorf,einetypische„KasselerModell”-Schule

der60erJahre.BeidieseminSchleswig-HolsteinverbreitetenSchultypwurdeeinausheutigerSichtsehrein-

facherBaustandardangewendet.AuchdasHeikendorferGymnasiummusstedaherdringendsaniertwerden,

dieserfolgteseit2003.DieGesamtsanierungistnochnichtabgeschlossen.DieAußenfassadewurdeerneuert

einschließlichFensteraustauschunddieHeizungsverteilungmitneuerRegelungausgestattet.Ineinemnächs-

tenSchrittistderAustauschderaltenÖlheizungdurcheineHolzpelletheizunggeplant.

Juryurteil
GuteSanierungeinersogenannten„KasselerModell”-Schuleausden60er

JahrenmitentsprechendemKosteneinspareffekt.

EnergetischeSanierungdesHeinrich-Heine-GymnasiumsinHeikendorf

KreisPlön

Projektzeitraum: Jan.03–Jun.08

Investitionskosten: 692.451,00E

jährlicheKosteneinsparung: 25.190,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 1.347.059kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 889.059kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 458.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 34,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 137,9t
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Projektbezeichnung:Dorfbeleuchtung–ErneuerungderStraßenbeleuchtung

Ort:Bendfeld

Dorfbeleuchtung–ErneuerungderStraßenbeleuchtung

GemeindeBendfeld

DiekleineGemeindeBendfeld(252Einwohner)liegtimAmtProbstei.AlsersteKommunehatsieihrProjektbei

derEnergie-Olympiadeeingereicht.DieGemeindehat2006insgesamt24LeuchtenköpfeihrerStraßenbeleuch-

tungausgetauschtunddabeijeweils80-W-Quecksilberdamplampenplus12-W-Vorschaltgerätdurch42-W-

Energiesparlampenersetzt.Besondershervorzuhebenist,dassdieEinsparungennichtaufbloßenSchätzungen

beruhen,sonderndurchMessungenauchbelegtwurden.DerStromverbrauchwurdemehralshalbiertbei

vergleichbarerBeleuchtungsstärke.

Juryurteil
DieGemeindeBendfeldhatdieihrzurVerfügungstehendenMöglichkeiteninvorbildlicher

WeisegenutztundbeiderStraßenbeleuchtungeinengutenAnsatzzurEnergieein-

sparunggewählt.

Projektzeitraum: Nov.06–Dez.06

Investitionskosten: 14.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 360,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 4.420kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 2.016kWh

absolutejährlicheEnergieeinsparung:2.404kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 54,4%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 1,5t
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IndemregionalenBürgerzentrumderStadtistein80m2großerRaumalsSpielothekeingerichtet.Nurzueng

begrenztenZeitenisteineVollbeheizungerforderlich.DerRaumwirdregelmäßigannuretwazweiTagenpro

Wochegenutzt.FürdieseProblemstellungwurdeeinefunkgesteuerteEinzelraumregelungmiteinemRaum-

thermostatenundvierStellmotorenfürdieHeizkörperinstalliert.DieseVorrichtungsorgtaufkomfortable

WeisefüreineenergieefizienteundkostengünstigeBeheizungderRäume.

Juryurteil
Sehrempfehlenswerte,komfortableundinjederHinsichtefizientekleineMaßnahmefürähnliche

EinrichtungenmitnursporadischerNutzung.

DieStadtBüdelsdorferhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

Projektzeitraum: Jan.05–Feb.05

Investitionskosten: 670,47E

jährlicheKosteneinsparung: 180,00E

absolutejährl.Energieeinsparung: 4.000kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 0,90t

InstallationHeizungseinzelraumregulierungüberFunkinderSpielothek

StadtBüdelsdorf
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BlindstromvermeidungbeivierLüftungsanlageninderDreifeldsporthalle

StadtBüdelsdorf

InderDreifeldsporthallederEmil-Nolde-SchulesindvierLüftungsanlagenmiteinerelektrischenAnschlussleis-

tungvon24kWinstalliert.DurchdieMotorenentstehteinevomEnergieversorgerinRechnunggestellte,rein

technischbedingtesogenannte"Blindleistung",diedurchdenEinbaueinerKompensationsanlagevermieden

wird.DieKostenfüreinesolcheAnlageamortisierensichschnell.DakeineWirkleistung(=tatsächlicherVer-

brauch)reduziertwird,erfolgtauchkeineCO2-Einsparung.

Juryurteil
BlindstromkompensationistimmerempfehlenswertzurKostenreduzierung.Allerdingswerdendadurchzwar

energiebedingteKostengespart,abernichtdertatsächlicheEnergieverbrauchreduziert.

DieStadtBüdelsdorferhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

Projektzeitraum: Jun.05–Jun.05

Investitionskosten: 2.853,37E

jährlicheKosteneinsparung: 720,00E
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EtablierungvonindividuellencomputergestütztenHeizkörperelementenanjeder
Heizung,umdieRaumtemperaturindividuellregulierenundsteuernzukönnen

DanskSkoleforeningforSydslevige.V.

DerdänischeSchulvereinistTrägervon46dänischenSchulenund55KindergärtenundhatmehrereProjekte

beiderEnergie-Olympaideeingereicht.BeidiesemProjektwurdeninallenLiegenschaftendesVereinsdie

(2200)herkömmlichenHeizkörperthermostategegenzeitprogrammierbareausgetauscht.Diesermöglichteine

individuelleRaumtemperatureinstellungundverbessertdieEinsparmöglichkeitenbeiderNachtabsenkungder

Vorlauftemperatur.GenerellkanndieHeizleistungdamitbesserandieindividuelleRaumnutzungangepasst

werden.DurchSammeleinkaufwurdeeingünstigerBezugspreisausgehandelt.ImZahlenbeispielwirdder

ErfolgdurchAustauschvon40ThermostatenineinerSchuledemonstriert.

Juryurteil
EineinfachesundschnellkostenefizientesModellfürLiegenschaften,dienichtperHausleittechnik

gesteuertwerdenkönnen.EinbessererDiebstahlschutzderBatterienistfürdieWeiterentwicklung

zuempfehlen.

DerDanskSkoleforeningforSydslesvige.V.erhältdenSonderpreisderJuryfür

besonderesEngagement.

Projektzeitraum: Dez.05–Feb.07

Investitionskosten: 1.150,00E

jährlicheKosteneinsparung: 1.800,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 182.800kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 149.749kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 33.051kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 18,1%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 7,4t
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EnergiesparendeLeuchtstoffröhrenauswechseln

DanskSkoleforeningforSydslesvige.V.

FürRöhrenleuchtenohneRelektoreignetsicheineNeuentwicklungausSchweden,dieinderLeuchtstoffröhre

bereitseinenRelektorintegrierthat.DieseLampezeichnetsichdarüberhinausdurcheinesehrhoheLebens-

daueraus,wodurchsichauchderWartungsaufwandentsprechendreduziert.ImbeschriebenenProjektwurden

dieLeuchtenineinerTurnhalleausgetauschtundmesstechnischbegleitet.EskonnteeinDrittelderLampen

ohneHelligkeitsverlusteingespartwerden,sodasssichdieseMaßnahmesehrschnellamortisiert.

Juryurteil
EshandeltsichhierumeineeinfacheundkostengünstigeMaßnahme,wennmandenUmbaualter

LeuchtenfürLeuchtstoffröhrenvermeidenwill.

DerDanskSkoleforeningforSydslesvige.V.erhältdenSonderpreisderJury

fürbesonderesEngagement.

Projektzeitraum: Jan.07–(Endeoffen)

Investitionskosten: 694,00E

jährlicheKosteneinsparung: 294,47E

Jahresenergieverbrauchvorher: 4.380kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 2.920kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 1.460kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 33,3%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 0,9t
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EnergieefizienzimAltbaubestand

KreisDithmarschen

ImBerufsbildungszentrumdesKreisesDithmarscheninMeldorfwurdenseit1994Energiesparmaßnahmen

durchgeführt.EswurdenEinzelraumregelungensowieSanierungsmaßnahmenanderHeizzentraledurchge-

führtinkl.EinbaueinesKleinst-BHKW(4,5kWel).DergrößteAnteilderEnergieeinsparungwirdduchdie

Einzelraumregelungerreicht.AucheinePV-Anlage(1kW)istindasSchul-Stromnetzintegriert.AlleAnlagen

zurWärmeerzeugungkönnenzuunterrichtlichenZweckenindenKursenfüreinschlägigeBerufeeingesetzt

werden.

Juryurteil
ImBerufsbildungszentrumdesKreisesDithmarscheninMeldorfwurdendieMöglichkeitender

Heizungssanierungvorbildlichgenutzt.

Projektzeitraum: Jan.04–Dez.04

Investitionskosten: 277.392,13E

jährlicheKosteneinsparung: 58.684,90E

Jahresenergieverbrauchvorher: 1.985.165kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 858.327kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 1.126.838kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 56,8%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 252,4t



�2

UmrüstungderStraßenbeleuchtungaufEnergiesparlampen

GemeindeHohenfelde(KreisPlön)

DieGemeindeHohenfeldehatbislangihreStraßenbeleuchtung(110Straßenlampen)mit80W-Quecksil-

ber-Damplampenausgestattet,diemitVorschaltgerätjeweils92WLeistungaufnehmen.Dievorhandenen

Leuchtmittelwurden2007durch23W-Energiesparlampenausgetauscht.DasVorschaltgerätwurdedafürüber-

brücktunddievorhandenenLampenköpfewurdenbeibehalten.DadurchwareinehoheEnergieeinsparungbei

geringenInvestitionskostenmöglich.EsmussjedochauchmiteinergeringerenBeleuchtungsstärkegerechnet

werden.

Juryurteil
EinepifigeIdee,dieallerdingsnichtinjedemFallübertragbarerscheintundggf.mit

demSicherheitsbedürfnisderBürgerinnenundBürgerabzustimmenist.

Projektzeitraum: Mrz.07–Apr.07

Investitionskosten: 2.618,00E

jährlicheKosteneinsparung: 3.268,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 25.696kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 7.388kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 18.308kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 71,3%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 11,4t
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WarmwassergewinnungmitderSonne

GemeindeHögel

DieGemeindeHögelhataufdemDachdesGemeindehauseseinethermischeSolaranlageinstalliertundspart

dadurchjährlich1500LiterHeizöl.AußerdemsollendieBürgergewonnenwerden,sichaneinemgeplanten

Bürgersolarparkzubeteiligen.DadurchsollfossileEnergieingrößeremUmfangeingespartwerden.DieGe-

meinde(„WinddorfHögel”,schon1923WindkraftanlageimOrt)möchteanihrelangeTraditionimEnergiebe-

reichanknüpfen.DieAnlagewurdefürdieGemeindekostengünstigerstellt,dasiedemörtlichenHandwerk

alsDemonstrationsanlagezurKundengewinnungdient-dadurchverringertsichdieAmortisationszeitdieser

Anlageaufunter5Jahre.

Juryurteil
EinpifigerAnsatz,derzeigt,dasseineaktivekleinereGemeindeunterEinbindungdeslokalenHandwerks

AktionsfelderimEnergiebereichauftunkann.FürdieEnergie-OlympiadestehtdieEnergieefizienzim

Mittelpunkt,währendbeidiesemProjektnurdieregenerativeErzeugungzählt.

Projektzeitraum: Jan.06–Nov.06

Investitionskosten: 10.500E

jährlicheKosteneinsparung: 825,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 60.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 45.000kWh

absolutejährlicheEnergieeinsparung:15.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 25,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 4,5t
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InderZentralbüchereiderLandeshauptstadtKielimNeuenRathauskommenseitEnde2005neueLeuchtstoff-

röhrenmitelektronischemVorschaltgerätzumEinsatz.MithilfevonAdapternmüssenlediglichdieLeuchtstoff-

röhrenausgetauschtwerden,ohnedassdiegesamteLeuchteersetztwerdenmuss.DerRöhrenaustauschist

aufdieseWeiseinjedemEinzelfallnachBedarfmöglichundbenötigtkeinelektrotechnischesFachpersonal.

DieneuenT5-RöhrenhalbierendenStromverbrauchundhaltenzudemdreimallänger,sodasssichauchder

Wartungsaufwandverringert.

Juryurteil
Sehrschönes,einfaches,auchohnespezielleExpertisedurchführbareMaßnahmeinallenRäumen,

dievielundhelleDauerbeleuchtungbenötigen,wiez.B.Büchereien.DasVorgehenistgeeignet

füralleLiegenschaftenmitvergleichbarerBeleuchtung.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfür

besonderesEngagement.

EinsatzvonT5-Leuchten-AdapterninderZentralbüchereiderLandeshauptstadtKiel

LandeshauptstadtKiel

Projektzeitraum: Dez.05–Jan.06

Investitionskosten: 14.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 7.000,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 110.915kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 58.785kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 52.130kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 47,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 32,6t
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Seit2003werdendieKielerLichtsignalanlagenauf40V/8W-Technikumgestellt.MitderAnwendungdieser

TechnikwarKielimJahre2004VorreiterinDeutschland.ZunächstwurdendiewichtigstenKreuzungenmit

dieserTechnikausgestattet,dieauchbessereSichtbarkeitgewährleistet.Bishersind50Anlagenentsprechend

umgerüstetworden.ZukünftigwirdbeiUmrüstungennurnochdieseTechnikangewandt.DieZahlenbeziehen

sichaufeinealsBeispielherausgegriffeneAnlage.

Juryurteil
VorbildlichisthierinsbesonderediePlanungderStadt,zukünftignurnochdiemoderneNiedervolttechnik

fürLichtsignalanlagenzuverwenden.DieKielerAktivitätenhabendazubeigetragen,dassbesonders

energieefizienteLichtsignalanlagenjetztStandderTechniksind.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

UmstellungvonLichtsignalanlagenaufenergiesparendeLED-Technik

LandeshauptstadtKiel

Projektzeitraum: Jan.03–(Endeoffen)

Investitionskosten: 37.800,00E

jährlicheKosteneinsparung: 3.367,20E

Jahresenergieverbrauchvorher: 28.375kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 5.927kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 22.448kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 79,1%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 14,0t
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BajorathregelungfürdieHeizungsanlagedesJAWKiel-Wellsee

LandeshauptstadtKiel

ImJugendaufbauwerkderStadtKielwurdeEnde2004eineBajorath-RegelungderHeizungsanlagealsPilot-

projektinstalliert.FürstädtischeHeizungssanierungensowie-neubautensollderreguläreEinsatzderTechnik

geprüftwerden.InVerbindungmitdieserRegelungistimmereinhydraulischerAbgleichderAnlageerforder-

lich.OhneÄnderungenandervorhandenKesselanlage,demBrennersowiederHeizungsverteilungsindca.15%

Energieeinsparungerzieltworden.

Juryurteil
DieStadtKielhatindiesemPilotprojektmitgutemErfolgeineMaßnahmeumgesetzt,diezukünftigfürden

regulärenEinsatzinanderenHeizungsanlagenempfohlenwird.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

Projektzeitraum: Okt.04–Okt.04

Investitionskosten: 4.700,00E

jährlicheKosteneinsparung: 2.200,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 283.871kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 239.871kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 44.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 15,5%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 9,9t
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ImNeuenRathausderLandeshauptstadtKielwurdenachtAufzugsanlagenmiteinerinnovativenAufzugs-

schacht-Entrauchungsanlage(einesolcheAnlageistfürbestimmteAufzügevorgeschrieben)ausgestattet.

EinfacheSchachtöffnungennachaußensindfürNeubautennichtmehrzugelassen.DasneueSystemsteuert

SicherungsmaßnahmenimBrandfallebensowiedieEntrauchungdurcheineÖffnung,dieimNormalfallener-

giesparenddurcheineJalousieverschlossenist.DasSystemintegriertdamitverschiedeneFunktionen.Durch

denVerschlusswurdenzudemZuglufteffektebeseitigt.

Juryurteil
EinSystem,dasinZukunftStandardist,wurdemitErfolgauchnachträglicheingebautundist

ausenergetischerSichtinvergleichbarenAnlagenzuempfehlen.

DieLandeshauptstadtKielerhältdenSonderpreisderJuryfürbesonderesEngagement.

EinsatzeinerinnovativenAufzugschacht-EntrauchungimNeuenRathaus
derLandeshauptstadtKiel

LandeshauptstadtKiel

Projektzeitraum: Jul.06–Feb.07

Investitionskosten: 51.951,67E

jährlicheKosteneinsparung: 12.739,12E

Jahresenergieverbrauchvorher: 2.624.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher:2.400.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 224.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 8,5%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 58,9t
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Das1950erbauteDorfgemeinschaftshausderGemeindeNindorfwurdebzw.wirdheizungs-undwärmedämm-

technischsaniert.BeiderHeizanlagewurdedieBajorathregelung(verbrauchsgesteuerteVorlauftemperaturdes

Heizwassers)eingebaut,dieimmeraucheinenhydraulischenAbgleichderHeizanlageerfordert.DieHeizanlage

versorgtnebendemGemeinschaftshausauchdenbenachbartenKindergarten,denJugendtreffunddasFeuer-

wehrgerätehaus.DieDämmmaßnahmenamGemeinschaftshausselbstumfassendieobersteGeschossdecke,

dasAußenmauerwerkunddieFenster.ZusätzlichwirdEnergiesparendeBeleuchtungeingesetzt.

Juryurteil
GuteSanierungsmaßnahmeeinerGemeinde,demdurchausVorbildcharakterfürvieleähnliche

Gemeinden/GebäudeinSchleswig-Holsteinzugesprochenwerdenkann.

EnergiesparprojektGemeindezentrum–DämmungderGebäudehülle–
ErneuerungderHeizungsregelung–EinsatzvonEnergiesparleuchten

GemeindeNindorf

Projektzeitraum: Jan.06–Dez.07

Investitionskosten: 32.700,00E

jährlicheKosteneinsparung: 4.932,50E

Jahresenergieverbrauchvorher: 197.300kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 98.650kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 98.650kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 50,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 29,7t
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ImOktober2004isteinpatentiertesHeizungsregelungsverfahrenmitRücklauftemperaturführung(sog.Bajo-

rath-Regelung)im100JahrealtenRathausderStadtMeldorfinstalliertworden.InVerbindungmitdieserRe-

gelungistimmereinhydraulischerAbgleichderAnlageerforderlich.DazugehörteinsystematischesVorgehen

mitAufnahmederHeizkörperundderbeheiztenRäumemitihremjeweiligenWärmebedarf.OhneÄnderungen

andervorhandenKesselanlage,demBrennersowiederHeizungsverteilungsinddurchdieseMaßnahme15%

Energieeinsparungerzieltworden.

Juryurteil
DieStadtMeldorfhathiereineinnovative,fürzahlreichevergleichbareGebäudein

Schleswig-Holsteinempfehlenswerte,energie-undkostenefizienteMaßnahme

invorbildlicherWeiseumgesetzt.

RücklauftemperaturgeführteHeizungsregelungimRathaus
derStadtMeldorf

StadtMeldorf

Projektzeitraum: Okt.04–Okt.04

Investitionskosten: 5.700,00E

jährlicheKosteneinsparung: 1.057,10E

Jahresenergieverbrauchvorher: 142.065kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 120.923kWh

absolutejährlicheEnergieeinsparung:21.142kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 14,9%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 4,7t

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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Objekt-BHKWinderSchule/SporthalleTellingstedt

AmtTellingstedt

ImRahmeneinesumfassenden,EU-gefördertenEnergie-Controlling-ProjekteswurdenimAmtTellingstedt

Energiesparpotenzialesichtbar,u.a.zeigtesichaucheineguteAusgangsbasisfüreinBlockheizkraftwerkzur

VersorgungdesSchulkomplexes(RealschuleundSporthalle).SeitJuni2006wurdeeinsog.Mini-Blockheizkraft-

werk(5,5kWelektrischeLeistung)demvorhandenenErdgaskesselzurStrom-undWärmeversorgungbeige-

stellt.DasfortgesetzteEnerigeverbrauchscontrollinghatgezeigt:DieErwartungenandieAnlagewurden

bishererfüllt.

Juryurteil
EingelungenesBeispielfürdenauchinanzielllohnendenEinsatzvonkleinenBlockheizkraftwerkenmit

demZieleinerhohenPrimärenergieausnutzung.

Projektzeitraum: Mai06–Jun.06

Investitionskosten: 24.500E

jährlicheKosteneinsparung: 3.800,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 218.730kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 148.889kWh

absolutejährlicheEnergieeinsparung: 69.841kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 31,9%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 15,0t

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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DieGemeindeBörnsenverfolgtschonseitBeginnder90erJahreeinekonsequenteStrategiederkommunalen

EnergiepolitikmitVorrangfürKraft-Wärme-Kopplung.AktuellgehörtdazudieUmsetzungderWärmeversor-

gungfürausgewähltePlangebiete.FürdieUmsetzungihrerklimaschutz-undefizienzorientiertenEnergie-

versorgunghatdieGemeindegemeinsammitE.ONHansedenGas-undWärmedienstBörnsengegründet.Im

Plangebiet19,20,21und21abeindensichimEndausbau300WohneinheitenundeinGewerbegebiet,dasmit

einemzentralenBlockheizkraftwerkplusPelletkesselversorgtwerdensoll.Dieetwa2MillionenEuroInvestiti-

onenindieVersorgungstechnikwerdenimEndausbauzueinerjährlichenReduzierungderCO2-Emissionenvon

590Tonnenführen.

Juryurteil
DieGemeindeBörnsenhatsichdurchplanerischeVorgabenbeiNeubaugebietenzuGunstenderenergieefi-

zientenKraft-Wärme-KopplungüberJahreeinenNamenüberSchleswig-Holsteinhinausgemachtunddieses

VorgehenkonsequentauchbeieinemaktuellenNeubaugebietangewendet.

ArealversorgunginKraft-Wärme-KopplungimPlangebiet
19,20,21und21a

GemeindeBörnsen

Jährliche Vollkosten Investitionsmittelbedarf

Anlagenaufwandszahl (ep) Primärenergiefaktor (fp)
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Sieger der
EnergieOlympiade2007
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DerdänischeSchulvereinhatsichaneinInternet-gestütztesEnergieleitsystemzumEnergie-Controllingseiner

Liegenschaftenangeschlossen.FüreineJahresgebührvon10EproMessstellewerdendiemonatlichenZähler-

stände(EingabedurchHausmeister)erfasst,graischaufbereitetundgespeichertundstehenanderen

(z.B.Energiebeauftragten)zumVergleichmitdeneigenenWertenzurVerfügung.

DieDatenliefernauchHinweisefüreineweitergehendeAnalysedurchExpertenunderlaubenschnellund

unkompliziert,ungewöhnlicheWertezuentdeckenundaufFehlersuchezugehen.DieZahlendokumentieren

dieKosteneinsparungdurchpermanenteÜberwachung(hier:WasserverbrauchdurchRohrbruch).

Juryurteil
EinvergleichsweisepreiswertesundeinfachesSystem,dieEnergieverbräucheverstreuter

LiegenschaftenperInternetimBlickzubehalten.

DerDanskSkoleforeningforSydslesvige.V.erhältdenSonderpreisderJuryfür

besonderesEngagement.

EtablierungeinesEDV/InternetgesteuertenEnergieundUmweltleitsystems

DanskSkoleforeningforSydslesvige.V.

Projektzeitraum: Jan.06–(Endeoffen)

KostenproMeßstelleimJahr: 10,00E

Monatl.KostenwegenRohrbruch: 81,00E

Wasserverbr.imSchadensmonat: 37m3/Monat

WasserverbrauchohneSchaden: 10m3/Monat

Einsparungggü.Schadenszustand:27m3/Monat
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EnergiemanagementimKirchenkreis

Ev.-Luth.KirchenkreisAngeln

Derevangelisch-lutherischeKirchenkreisAngelnhatseitOktober2001die(halbe)StelleeinesEnergiebeauf-

tragteneingerichtetalsVerantwortlichemfürdasEnergiemanagementderLiegenschaftendesKirchenkreises.

ZudenAufgabengehörenu.a.Energiecontrollingder200Gebäude,KoordinierungvonEnergiesparmaßnahmen

undPlanungvonInformations-undSchulungsveranstaltungen.ImRahmendesControllingwerdenSanie-

rungsvorhabeninitiiert,diepraktischimmermiteinerverbessertenEnergieefizienzeinhergehen.DasBeispiel

beziehtsichaufdasGemeindehausFahrdorf.

Juryurteil
VorbildlicheEinführungvonEnergiecontrollingund-managementineinemKirchenkreis.

Projektzeitraum: Okt.01–(Endeoffen)

Investitionskosten: 90.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 1.461,58E

Jahresenergieverbrauchvorher: 44.186kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 21.788kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 22.398kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 50,7%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 5,0t
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ZuverschiedenenGebäudenderGemeindewurdeeinAuftraganeineexterneBeratungsirmavergeben,um

möglichstEnergieundKostensparendesowieUmweltschonendeMaßnahmenvorschlägezuerhalten.Die

angegebenenEinsparungenentsprechendemZiel,durchEnergie-ControllingaufderBasisderBegutachtung

15%Energiejährlicheinzusparen(z.B.durchÜberprüfungvonHeizungs-undBeleuchtungsanlagen,Sensibilisie-

rungsmaßnahmenderSchüler).ImWesentlichensollendieEinsparungenalsodurchnicht-investiveMaßnah-

menerfolgen.

Juryurteil
DasBeispielzeigt,dassauchkleinereGemeindensystematischEinsparpotenzialeaufdeckenundIdeen

zurAusschöpfungdieserMöglichkeitenhervorbringenkönnen.

BeratungzurefizientenVerwendungvonEnergienindenGebäudendes
GrundschulkomplexesderGemeindeKleinOffenseth-Sparrieshoop

GemeindeKleinOffenseth-Sparrieshoop

Projektzeitraum: Nov.06–Dez.08

Beratungs-u.Investitionskosten: 42.250,00E

jährlicheKosteneinsparung: 3.500,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 433.333kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 368.333kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 65.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 15,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 19,6t
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InternetgestütztesEnergiecontrollinginderFlusslandschaftEider-Treene-Sorge
„IB.Energiecheck”und(Folgeprojekt)KommunalesEnergieforuminderFlussland-
schaftEider-Treene-Sorge

MehrereGemeindenderEider-Treene-Sorge-RegionhabensichfüreingemeinsamesProjektzurEinführungvon

Energie-ControllingmitHilfederEnergieagenturzusammengeschlossen.ImIB.EnergieCheckwerdendezentral

VerbrauchswerteinausgewähltenLiegenschaftenerfasstundzentralbeiderEnergieagenturimHinblickauf

Einsparmöglichkeitenausgewertet.ImKommunalenEnergieforumsolldiebisherigeEnergiezusammenarbeit

derbeteiligtenKommunenkünftigunterModerationundBeratungderEnergieagenturfortgesetztwerden.

DieZahlenbeziehensichaufdiebereitsdurchgeführtenMaßnahmenimWärmebereich.

Juryurteil
DieGrundidee,imZusammenschlussmitanderenGemeindensowohldurchgemeinsames

Energiecontrolling,alsauchdurchdenangeleitetenErfahrungsaustauschEnergiezusparen,

istzulobenundverdientAnerkennung.

AmtKropp(mitÄmternHennstedt,HohnerHarde,Silberstedt,Tellingstedt,TreeneundViöl)

Projektzeitraum: Nov.03–Dez.09

Entwicklungs-u.Beratungsaufwand: 121.800,00E

jährlicheKosteneinsparung: 50.000,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 7.500.000kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 6.675.000kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 825.000kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 11,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 206,3t
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DieStadtNorderstedtist1995eineCO2-Minderungs(selbst)verplichtungeingegangenundhatparalleldazu

eineStrategiezurZielereichungentwickelt,dieseitdemkontinuierlichverfolgtundbisheutefortgeschrieben

wird.Der2007vorgelegteRechenschaftsberichtandiePolitikzeigt,dassesgelungenist,Energieefizienzund

KlimaschutzindasVerwaltungshandelnsystematischzuintegrieren.Dazugehörtz.B.dasEnergiemanagement

fürdieLiegenschaftenderStadt,aufKlimaschutzausgerichtetesBeschaffungswesenundvieleDetailprojekte,

dieauchüberdieVerwaltungimengerenSinnehinausgehen(bspw.Bürgerberatung,Verkehr).

Juryurteil
DieStadtNorderstedthateinebeeindruckendekonzeptionelleVorgehensweisezurNutzungvon

EnergieefizienzpotenzialengewähltundverfolgtsieinvielenEinzelprojektenmitErfolg–

einvorbildlicherWeg,derauchinZukunftsokonsequentbeschrittenwerdensollte.

Projektzeitraum: Jan.95–Dez.07

jährlicheAufwendungen: 90.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 528.000,00E

absolutejährl.Energieeinsparung: 7.507.600kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 1.716,8t

KonzeptionelleVorgehensweisefürdieEinhaltungder
SelbstverpichtungzurCO2-MinderungundControlling
durcheinEnergiemanagement

StadtNorderstedt

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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DieWirtschaftsförderungsgesellschaftdesKreisesRendsburg-Eckernfördeführt2007einEnergiemanagement

fürihreGebäudeein.DieNutzerderRäumlichkeitensolleninKonzeptederEnergieeinsparungeinbezogen

werden.DerzeitbeginntdasVorhabenmitderDatenaufnahmederAusgangsbedingungen.Wesentliches

AnliegenistdieEinbindungderunterschiedlichenFirmen(Mieter),dieindeninsgesamtvierLiegenschaften

derWirtschaftsförderungsgesellschaftuntergebrachtsind.DasDatenbeispielwurdefürdasRendsburgerZET

berechnet.

Juryurteil
EnergiemanagementalsDienstleistungfürMieterinTechnologiezentrenisteinanerkennungswürdiger

AnsatzimBereichdesKlimaschutzes.

EinführungeinesEnergiemanagementsinLiegenschaftenderWirtschafts-
förderungsgesellschaftdesKreisesRendsburg-Eckernförde

KreisRendsburg-Eckernförde

Projektzeitraum: Jul.07–Dez.09

jährlicheAufwendungen: 11.166,67E

jährlicheKosteneinsparung: 3.600,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 191.550kWh

Jahresenergieverbrauchnachher: 162.818kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 28.733kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 15,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 8,1t
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Energiesparkonzept

GemeindeKronshagen

DieGemeindeKronshagenhatseitdem01.01.2006eigenseinEnergiesparanreizkonzeptentwickelt.Zielist,

denEnergie-undWasserverbrauchindenLiegenschaftenderGemeindeauchdurchgeändertesNutzungsver-

haltenzusenken.AngestrebtistdieVerbrauchsabsenkungum20%indennächstenvierJahrendurchverbes-

serteInformationüberdenVerbrauch,dieBildungvonEnergieteamsindenverschiedenenEinrichtungenund

inanzielleBeteiligungderjeweiligenEinrichtungandeneingespartenKosten.EineAnschubinanzierungvon

250Eurowurdefestgelegt,dasProjektistnochnichtangelaufen.DaherliegenauchnochkeinekonkretenZah-

lenvor.

Projektzeitraum:Jan.06–(Endeoffen)

Juryurteil
AnerkennenswerterAnsatz,systematischauchdasNutzerverhaltenzuverändern.EsfehlennochErfahrungen

übererreichteErfolge,umdenAnsatz,derverschiedenebekannteMaßnahmenzusammenbindet,zubewerten.
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VerhaltensbedingtesEnergiesparenanSchulenundKindertagesstättenhatinNorderstedteinelangeTradition.

InAnlehnungandasHamburger"Fifty-ifty"-Modellwurde1996einbisheutelaufendesProjektgestartet.2006

standen25.000EanEnergiesparprämienzurVerfügung.DiejährlicheVergabederErfolgsprämienimHerbst

zuBeginnderHeizperiodewirdalsEhrungfürdieSchuleninszeniert(i.d.R.persönlicheÜbergabederUrkunden

durchdenOberbürgermeister)unddientgleichzeitigdemErfahrungsaustauschundderMotivationderTeil-

nehmersowiederÖffentlichkeitsarbeitfüralleBeteiligten.DieZahlenbeziehensichaufdieErgebnisse2005.

Juryurteil
NorderstedtführtseitJahrenerfolgreich"ifty-ifty"-ProjektezurEnergieeinsparunganSchulen

undKindertagesstättenderStadtdurchundverdientdafürdieAnerkennungderJury.

Projektzeitraum: Jan.96–(Endeoffen)

jährlicheAufwendungen: 35.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 75.000,00E

absolutejährl.Energieeinsparung: 901.500kWh

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 260,2t

VerhaltensbedingtesEnergiesparenanNorderstedterSchulenund
Kindertagesstätten

StadtNorderstedt
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Energie-undWassereinsparungdurchMitarbeitermotivation–
SchulungvonfreiwilligenEnergieteamsalsMultiplikatoren
zurAusschöpfungdesNutzerenergiesparpotenzialsin
derKreisverwaltung

DerKreisRendsburg-EckernfördehatAnfangMärz2007einen„MarktderEnergiesparmöglichkeiten”fürMitar-

beiterderVerwaltungdurchgeführt.GleichzeitigbeganneinProjekt,überdieMitarbeitermotivationundderen

VerhaltensparsameEnergieverwendunginderKreisverwaltungauchaufderEnergienutzungsseitezuverbes-

sern.DafürwurdeeinEnergieteamausmotiviertenundaktivenMitarbeiterngebildet.Dieseswirddurcheinen

professionellen,externenEnergiecoachunterstützt.FürdieErfolgskontrollewährenddessenunddanachwird

dasinnovativedeZem-Energiemesssystemeingesetzt.

Juryurteil
DieMitarbeiterzuschulenundzuEnergieefizienzexperten–zuihremeigenenNutzenundzum

NutzenderVerwaltung–zumachen,isteininnovativerAnsatz,dersichbeigeringemKosten-

aufwandschnellrechnenkann.

KreisRendsburg-Eckernförde

Projektzeitraum: Mrz.07–Dez.09

KostendesCoachings: 7.000,00E

jährlicheKosteneinsparung: 11.752,00E

Jahresenergieverbrauchvorher: 1.854.500kWh

Jahresenergieverbrauchnachher:1.669.050kWh

absolutejährl.Energieeinsparung: 185.450kWh

relativejährlicheEnergieeinsparung: 10,0%

jährlicheingesp.CO2-Emissionen: 60,9t

Sieger der
EnergieOlympiade2007
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